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In der veränderten Fernsehlandschaft in Deutschland sind vermehrt Serien auszumachen, die primär Jugendliche
adressieren. Der Beitrag nimmt drei Beispiele genauer in den Blick: DRUCK, Wir sind jetzt und How to Sell Drugs
Online (Fast). Wie erzählen sie von Jugend und damit verknüpft von Digitalität? Alle drei Produktionen greifen nicht
nur narrationstypische Muster des Teen TV auf, sondern repräsentieren auch digitale Medienpraktiken und
spiegeln so inhaltlich ihre Online-Distribution wider.
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